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KREISREDAKTION

Heute fallen bei zunächst meist star-
ker Bewölkung einzelne Schauer. Die
Temperaturen betragen 9 bis 11
Grad, Tiefstwerte nachts bei rund 8
Grad. Morgen ist es stark bewölkt bis
bedeckt; weiterhin einzelne Schau-
er. Bei mäßigem Wind liegen die
Höchstwerte bei rund 10 Grad. Am
Sonntag gibt es sowohl einige Aufhei-
terungen als auch dichtere Wolken;
weitgehend trocken. Die Temperatu-
ren verändern sich kaum.

Gestern, 16 Uhr:
Temperatur: 12 Grad
Niederschlag in 24 h: 1,4 Liter
Luftfeuchtigkeit: 40 Prozent
Heute vor einem Jahr: Bei 4 bis 6
Grad heiter und trocken, nachts leich-
ter Frost. Quelle: Klimastation Lu-Süd

VON JOCHEN WILLNER

Die deutsch-italienische Partner-
schaft ist für ihn eine Herzensange-
legenheit. Auch wenn Alessandro Ia-
quinta in Deutschland geboren wur-
de und in Ludwigshafen heimisch
geworden ist, pflegt er den Kontakt
mit seinen Landsleuten. Seit über
15 Jahren ist er im kalabresischen
Kulturverein „Altilia und seine
Freunde“ engagiert.

Bis auf ein Jahr in Italien habe er sei-
ne Zeit in Deutschland verbracht,
sagt der 38-Jährige. „Ludwigshafen
ist meine Heimat geworden, meine
Familie und ich fühlen uns sehr wohl
und sind auch integriert“. Gerade
das aufeinander Zugehen und das
Miteinander zwischen Deutschen
und Italienern ist ihm wichtig: „Die
Menschen aus anderen Ländern dür-
fen nicht unter sich bleiben, sie sol-
len auch auf Einheimische zugehen
und deren Feste besuchen“. „Integra-
tion ist keine Einbahnstraße, son-
dern funktioniert nur miteinander.
Die Sprache ist das Wichtigste“, er-
klärt Iaquinta, der in seiner Freizeit
gerne ins Fitness-Studio geht, joggt
und dem heimatlichen Folklore-
Tanz viel abgewinnen kann.

Iaquinta ist gelernter Tischler und
arbeitet bei der BASF. Dort setzt er
sich auch als Vertrauensmann der
Gewerkschaft IG Bergbau, Chemie,
Energie für die Sparte Handwerk
und Logistik im Chemiekonzern ein.
Iaquinta, der in Oggersheim geboren

wurde, ermutigt zugleich seine
Landsleute immer wieder, aktiv am
Leben vor Ort teilzunehmen. So reif-
ten zwischenzeitlich auch schon Plä-
ne für eine Partnerschaft zwischen
Mundenheim und Altilia/San Severi-
na, nachdem bereits eine Gruppe
„am Zipfel des Stiefels“ zu Gast war.

Zwischen dem Kulturverein und
der katholischen Pfarrgemeinde St.
Sebastian gibt es überdies eine rege
Zusammenarbeit. Höhepunkt ist die
traditionelle Maria-Lichtmess-Feier.
Jene Veranstaltung, bei der Iaquinta
mit seinen italienischen Freunden
auch die kulinarische Spezialität, die
kalabresische Bratwurst, herstellt
und zubereitet. Für die Küche hat er
ein besonderes Faible. Gemeinsam
mit seiner Ehefrau Rosalia am Herd
zu stehen, macht ihm Spaß. Und er
macht auch kein Geheimnis daraus,
dass ihn die regionale Küche seines
Heimatlandes besonders inspiriert.
„Kulinarisch gibt es doch keine Gren-
zen“, meint er schmunzelnd.

Unabhängig von Herkunft und
Sprache sei die Offenheit der Men-
schen ein Schlüssel für ein harmoni-
sches Leben miteinander. „Mir ist es
auch wichtig, meinen Kindern das
Gefühl zu geben, wo kommt der
Großvater her und wo liegen die
Wurzeln der Familie“, erklärt der
Papa von Caterina und Lorenzo.
Dazu zählt für ihn auch das Kennen-
lernen der Kulturen. „Für mich ist es
wichtig, meine Muttersprache beizu-
behalten, die ich ja eigentlich nicht
richtig erlernt habe.“
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Heinz-Dieter Philippi ist gestern als
Vorsitzender des Seniorenrats wie-
dergewählt worden. Für ihn stimm-
ten 35 der 37 Wahlberechtigten.
Ein Delegierter enthielt sich, eine
Stimme war ungültig. Als seine
Stellvertreter wurden Siegfried
Rode und Hedi Siegel bestätigt.

Der gesamte neue Vorstand ist der-
selbe wie der alte. Die Mitglieder
folgten dem Wahlvorschlag des Vor-
stands und stellten keine Gegenkan-
didaten auf. Auf der Mitgliederver-
sammlung am 22. Oktober waren
nicht genügend Delegierte erschie-
nen, um eine gültige Neuwahl des
Vorstandes vorzunehmen (wir be-
richteten). Anwesend waren nur 19
Delegierte. Erforderlich gewesen wä-
ren 32 von 54 Mitgliedsorganisatio-
nen, die von Gewerkschaften über
Parteien bis zu Sportvereinen rei-
chen. Gestern hätte die einfache
Mehrheit gereicht.

Philippi gehört seit 1996 dem Vor-
stand des 1995 gegründeten Senio-
renrats an. Seit 2003 ist er Vorsitzen-
der. Zur Schriftführerin wurde ges-
tern Gudrun Alker gewählt, zu ihrem
Stellvertreter Alfred Jung. Schatz-
meisterin wurde Hannelore Jürges,
ihre Stellvertreterin Brigitte Scheib.
Beisitzer sind Siegfried Rohrßen und
Heidi Herrmann. Sämtliche Vor-
standsmitglieder sind für fünf Jahre
gewählt. Auf der Jahreshauptver-
sammlung am 18. März will der Se-
niorenrat darüber diskutieren, ob
die Wahlperiode auf drei Jahre herab-
gesetzt werden sollte. (huf)

Mit stehenden Ovationen hat das
Publikum Chor und Orchester der
römischen Diözese des Papstes am
Mittwoch in der Eberthalle gefeiert.
Mit dem gemeinsam gesungenen
Weltjugendtag-Hit „Jesus Christ you
are my life“ endete der Auftritt des
Ensembles, das von Papst Johannes
Paul II. 1985 gegründet wurde.

Seit seiner Gründung begleitet das
Ensemble das geistliche Oberhaupt
der katholischen Kirche. 2008 ging
das Ensemble auf eine Tournee, auch
für 2010 ist eine geplant. Der Auftritt
in Ludwigshafen, außerhalb des Tour-
plans, sei ein Geschenk der Kirche an
die Stadt Ludwigshafen in ihrem Jubi-
läumsjahr „150 Jahre Stadtrechte“,
sagte Stadtdekan Gerd Babelotzky.

Gäste waren auch Konzert-Schirm-
herr Bischof Karl-Heinz Wiesemann,
Weihbischof Otto Georgens, Vertre-
ter der Bistumsleitung und Oberbür-
germeisterin Eva Lohse. „Es freut
uns, dass Sie diesen musikalischen

Blumenstrauß entgegennehmen“,
sagte Babelotzky. Eine Gemeinschaft
aus drei Veranstaltern habe das Kon-
zert ermöglicht. Mit dem Erlös soll
ein ökumenisches Musikprojekt in
Ludwigshafen unterstützt werden.

Auf den Auftritt des Papstorches-
ters mussten die Ludwigshafener lan-
ge warten, nachdem der geplante
Termin im April verschoben werden
musste. Doch das Warten hatte sich
gelohnt, wie die begeisterten Reak-
tionen der rund 1000 Zuhörer zeig-
ten. Mit dem Lied „Jesus Christ you
are my life“ hatte das Ensemble be-
reits beim Weltjugendtag in Köln
2005 viele Menschen begeistert. In
den Tagen, als Papst Johannes Paul II.
im Sterben lag, versammelten sich
viele junge Christen auf dem Peters-
platz und sangen gemeinsam für ih-
ren Papst dessen Lieblingslied.

Leiter und Gründer Monsignore
Marco Frisina hatte dieses Lied wie
viele weitere im Programm selbst
komponiert. „Für mich ist Musik Ge-

bet“, hatte er einmal in einem Inter-
view gesagt. Dass er es vermag, mit
seiner Musik die Herzen zu berüh-
ren, wie Dekan Babelotzky in seiner
Ansprache gesagt hat, stellte Frisina
in dem rund zweistündigen Konzert
unter Beweis. Mit seinen Musikern
und Sängern bot er den Zuhörern mu-
sikalische wie auch geistliche Unter-
haltung besonderer Art.

Den ersten Programmteil beherrsch-
ten Frisinas Kompositionen, angefan-
gen vom „Jubilate Deo“ über „Alleluia,
Salmo 150“ bis hin zum „Magnificat“.
Im zweiten Programmteil gab es ne-
ben Mozarts Motette „Ave Verum“, Jo-
hann Sebastian Bachs Kantate „Wa-
chet auf“ weitere geistliche Werke al-
ter Meister zu hören. Moderator An-
dreas Englisch, Vatikankorrespondent
und Autor mehrerer Bücher über
Papst Johannes Paul II. sowie seinem
Nachfolger, berichtete zwischen den
Liedern über seine Erlebnisse im Vati-
kan oder auf Reisen mit dem Kirchen-
oberhaupt. (mmö)  NILS FRAGT

Papst oder Heili-
ger Vater – das
sind die Titel für
das Oberhaupt
der katholischen
Kirche. Der Papst
wohnt in Italien,
genauer gesagt in
der Hauptstadt

Rom und steht dort sogar einem eige-
nen kleinen Staat vor, der sich Vati-
kan nennt. Vor rund 35 Jahren nun
bestellte der damalige Papst Johan-
nes Paul II. einen mit 31 Jahren rela-
tiv jungen Mann namens Marco Frisi-
na zu seinem Kapellmeister. Dieser
sollte die Musik für den Weltjugend-
tag komponieren – ein Treffen für
junge Menschen aus aller Welt, die
zusammen beten und über ihren
Glauben sprechen. Dass das – wie
vieles im Leben – mit Musik etwas
leichter geht, vermutete wohl auch
der Papst. Und da er selbst so begeis-
tert von den Liedern war, bat er sei-
nen Kapellmeister, für weitere kirch-
liche Anlässe Lieder zu schreiben.

Um seine Musik noch besser zu
machen, gründete dieser dann im
Auftrag des Papstes auch noch einen
eigenen Chor (mit vielen Sängern)
und dazu ein Orchester (mit Musi-
kern, die Instrumente wie Geige
oder Trompete spielen). Inzwischen
geben Chor und Orchester Konzerte
auf der ganzen Welt, wie am Mitt-
woch in Ludwigshafen. Sogar CDs
werden verkauft, schließlich braucht
ja auch die Kirche ein bisschen Geld,
um Pfarrer und Reparaturen an Kir-
chen zu bezahlen. Aktuell ist ein
Deutscher Papst: Joseph Ratzinger
heißt der, nennt sich Benedikt XVI.
(der Sechzehnte) und gilt als Musik-
Fan. Sehr zu Freude von Kapellmeis-
ter, Chor und Orchester. (ier)

ST. LUDWIG

70 Jahre im
Chor gesungen
Seit 70 Jahren singt Lina Wirth im
Chor der Kirchengemeinde St. Lud-
wig. Bischof Wiesemann drückte sei-
nen Dank für das Engagement in ei-
ner Urkunde aus, die Lina Wirth vom
Vorsitzenden des Chores überreicht
wurde. Mit ihrem langjährigen Enga-
gement sei sie ein Vorbild für alle
Sänger. Gleichzeitig dankte Pfarrer
Meißner dem langjährigen Organis-
ten Professor Metzker für 50 Jahre
ehrenamtlichen Organistendienst an
St. Ludwig und überreichte ihm eben-
falls eine Urkunde des Bischofs.

Der Chor an St. Ludwig nahm dies
am Vorabend des Christkönigssonn-
tags – und dem Namenstag der Patro-
nin der Kirchenchöre, Cäcilia – zum
Anlass, den Gottesdienst musika-
lisch mitzugestalten. Das nächste
Konzert findet am Sonntag, 6. De-
zember, in St. Ludwig statt. Aufge-
führt wird das Weihnachtsoratori-
um von Antonio Cartellieri. (udn)

AKTIVE JUGEND

Wasserprojekt
in Afrika gestartet
Der Verein Aktive Jugend hat als ak-
tuelles Projekt die Wasserversor-
gung in Afrika in Angriff genommen.
Zu diesem Zweck wurde ein Bagger
gekauft, der am Dienstag nach Mom-
basa (Kenia) verschifft worden ist.
2010 soll mit einem Dammbau zur
Ansammlung von Regenwasser be-
gonnen werden. Ferner soll das Was-
ser als Trinkwasser geklärt werden.

Der 2006 gegründete Verein leis-
tet neben Jugend- und Integrations-
arbeit vor allem Entwicklungshilfe
für Afrika. Er hat schon den Bau ei-
ner Schule, einer Radiostation und ei-
ner Apotheke im Dorf Hayo in Soma-
lia verwirklicht. Haupteinnahme-
quellen des Vereins sind Beiträge,
Wohltätigkeitsveranstaltungen so-
wie darüber hinaus Spenden. (udn)

KONTAKT
Telefon unter 0621/65057230, Internet
unter www.aktivejugend.de. (udn)

Für 70 Jahre im Chor geehrt: Lina Wirth (Mitte). FOTO: FREI

Auch in diesem Jahr sollen die Be-
wohner des Hauses St. Martin – Über-
nachtungs- und Resozialisierungs-
haus für Nichtsesshafte – bei der
Weihnachtsfeier kleine Geschenke be-
kommen. Finanziert werden sie vom
Freundeskreis der Caritas-Einrich-
tung. Auf den Wunschlisten der Män-
ner ganz oben stehen meist Tabakwa-
ren, Deos oder Rasierwasser, sagt Ein-
richtungsleiter Stefan Syren: Darüber
hinaus bräuchten die Bewohner stän-
dig kleinere Dinge für den Lebensun-
terhalt. Benötigt würden derzeit vor
allem folgende Sachspenden: Kaffee,
Tee, Süßigkeiten und Weihnachtsge-
bäck, Dekoartikel für die Zimmer, Hy-
gieneartikel, vor allem Rasierartikel,
Toilettenpapier, Papiertaschentücher,
Servietten, Kerzen, Einmalwischtü-
cher, Putzmittel, Waschpulver und
Weichspüler. Sachspenden können
werktags von 8 bis 12.30 und ab
17.30 Uhr abgegeben werden, am
Wochenende durchgehend, teilte die
Caritas mit. (rhp)

Rheingönheim: Gehwegparker
sind SPD Dorn im Auge
Gegen Autofahrer, die in der Haupt-
straße in Rheingönheim auf dem
Gehweg parken, will die Stadt etwas
unternehmen, teilte die SPD-Ortsbei-
ratsfraktion mit. Vertreter der Frakti-
on hatten sich mit Verkehrsexperten
der Stadtverwaltung vor Ort getrof-
fen. In der Oktober-Sitzung des Orts-
beirats hatte die SPD bereits eine Lö-
sung für „die nicht länger hinnehm-
baren Zustände in der Hauptstraße,
im Abschnitt Caroli-/Eisenbahnstraße
gefordert“. Ständig auf dem Gehweg
parkende Fahrzeuge verursachten
nicht nur zeitweise chaotische Staus,
sondern sie sorgten dafür, dass Fuß-
gänger mit Gehhilfen und Mütter mit
Kinderwagen immer wieder auf die
Fahrbahn ausweichen müssen. (rhp)

LOKALREDAKTION

STADTNOTIZEN

Stimmgewaltig: der Chor am Mittwochabend in der Eberthalle. Das Or-
chester wurde 1985 von Johannes Paul II. gegründet.  FOTO: KUNZ

1 Um 15 Uhr startet heute auf
dem Berliner Platz wieder die
Weihnachtskutsche. Der Zwei-
spänner wird an den vier Ad-
ventswochenenden freitags von
15 bis 18 Uhr und samstags von
13 bis 18 Uhr zwischen Berliner
Platz und Rathaus-Center pen-
deln. Dies teilte der Marketing-
Verein mit. Wegen der Bauarbei-
ten in der Bahnhofstraße und
Kaiser-Wilhelm-Straße musste die
Route gegenüber den Vorjahren
ein wenig verändert werden.

1 Das Bühnenprogramm auf dem
Weihnachtsmarkt beginnt heute
um 17 Uhr. Unter dem Motto
„Menschen an der Krippe“ er-
zählt Pfarrerin Barbara Schipper
eine Weihnachtsgeschichte. Ab
18 Uhr tritt Soulsänger Way-
mond Harding auf. (rhp)

Übernachtungsheim
bittet um Spenden

Wandertage. Die Wanderfreunde Lud-
wigshafen (DVV) nehmen an folgenden
Wandertagen teil: 28. November, Kir-
chen/Sieg, mit dem Bus nach Voranmel-
dung; 28. und 29. November (Münch-
wald/Soonwald, Hubertushalle, 8 bis 13
Uhr); nur am 29. November (Ketsch,
Rheinhalle, 7 bis 13 Uhr). Auskunft bei
Roland Pagel, 06237/8937 oder auf der
Homepage: www.wflu.de.

Adventskonzert. Sonntag, 29. Novem-
ber, 17 Uhr, im Theodor-Heuss-Gymnasi-
um, Freiastraße 10. Es spielen mehrere
Ensembles und Solisten der Schule.

Einzelberatung zu Energiefragen. Am
Dienstag, 1. Dezember, 9.30 Uhr, bei
der Verbraucherberatung, Bahnhofstra-
ße 1. Anmeldung erforderlich unter der
Telefonnummer 0621/512145, immer
montags, mittwochs und donnerstags
von 9 bis 17 Uhr.

Pfälzerwaldverein. Weihnachtswande-
rung zur Kalmit am Sonntag, 29. Novem-
ber, mit Kaffee und Christstollen. (10
km) sowie 5 km Teilwanderung. Lud-
wigshafen, Zentraler Omnibusbahnhof:
9.15 Uhr.

Internationaler Rasse-Jagd-Gebrauchs-
hunde-Verband, Gruppe Frankenthal.
Advents-Siegerschau für Rassehunde
am Sonntag, 29. November, 9 bis 12
Uhr, Gartenstadt, Volkshaus, Königsba-
cher Straße 12. Anmeldung nur am Aus-
stellungstag. Nähere Informationen bei
Werner Guth, Telefonnummer
06233/24093.

Engel-Ausstellung. „…und ein Engel
rührte ihn an“, Sonntag, 29. November,
15 Uhr, Station AO St. Marienkranken-
haus, gestaltet von Schülern des Niko-
laus-von-Weis-Gymnasiums Speyer.

OGGERSHEIM
Naturfreunde. Morgen, Samstag, ab 15
Uhr Jahresabschlussfeier der Ortsgrup-

pe Oggersheim, Cafeteria im Ernst-Lo-
renz-Haus, Raiffeisenstraße.

MGV Liedertafel Bavaria. Morgen,
Samstag, ab 18 Uhr Ehrenabend im Res-
taurant „Zur alten Turnhalle“, Altstadt-
platz 5.

Taizé-Gottesdienst. Morgen, Samstag,
19 Uhr, Comeniuskirche (Oggersheim-
West, Endhaltestelle der Straßenbahn-Li-
nie 4).

Kolpingmesse in Christ König. Die Kol-
pingmesse findet morgen, Samstag,
nicht in der Kirche Heilige Familie, son-
dern in der Kirche Christ König statt.

FRIESENHEIM
„Faires Frühstück“. Am morgigen
Samstag, 28. November, von 9 bis 12.30
Uhr, im „Eine Weltladen“, Ecke Stern-/
Kreuzstraße.

Stadtteil-Bibliothek „Im Christbaum-
fieber“. Sonntag, 29. November, 17
Uhr, Weihnachtslesung, Stadtteil-Biblio-
thek, Spatenstraße 15. Weitere Informa-
tionen unter der Telefonnummer
0621/504-2589.

GARTENSTADT
Antistressfrühstück. Morgen, Samstag,
9 bis 11 Uhr, Trinitatisgemeinde, Kärnt-
ner Straße 23. Thema „Alt werden und
lebendig bleiben“. Anmeldung unter Te-
lefon 543332 oder 551513 erwünscht.

MAUDACH
Vorweihnachtlicher Basar der AWO.
Sonntag, 29. November, 10 bis 18 Uhr,
Maudacher Schloss, Von-Sturmfeder-
Straße 3.

RHEINGÖNHEIM
Weihnachtslesung. Sonntag, 29. No-
vember, 10 Uhr, Stadtteil-Bibliothek, Hil-
gundstraße 20. Anmeldung und Informa-
tion unter der Telefonnummer
0621/5494987.

Leidenschaftlicher Koch: Alessandro Iaquinta mit Sohn Lorenzo. FOTO: KUNZ

Einzelne Schauer
bei neun bis elf Grad

Chor des Papstes begeistert 1000 Zuhörer
Grandioser Auftritt am Mittwochabend in Eberthalle – Geschenk der Kirche zu 150 Jahre Stadtrechte – Musik wie ein Gebet
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Grenzenlos kulinarisch
LEUTE IN LU: Alessandro Iaquinta setzt sich seit Jahren für die deutsch-italienische Freundschaft ein

Wozu braucht der
Papst ein Orchester?
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